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Herzliche Einladung 
 
zum Promotionskolloquium des Forschungszentrums 
für Professionalität Sozialer Arbeit (FORM)  
am Fachbereich Sozialwesen  
 

Montag, 13. April 2026 | 14:00-18-00 Uhr 
Kurt-Schumacher-Ring 18 | Gebäude E Raum 222 

 
 
Mascha Holly 
Selbstoffenbarung im Berufsfeld: Erste Kodierungsversuche an einem 
Fall aus dem Handlungsfeld Gewalt gegen Frauen* 
 
Das Promotionsvorhaben (Un-)Ausgesprochen motiviert? untersucht die Be-
deutung von Selbstbetroffenheit und Selbstoffenbarung von Fachkräften der 
Sozialen Arbeit im Handlungsfeld Gewalt gegen Frauen*. Theoretisch verortet 
es sich im Schnittfeld von Professionstheorie, Biographieforschung und femi-
nistischer Gewaltforschung. Ziel der Dissertation ist es, einen Beitrag zur Ent-
wicklung einer geschlechtersensiblen Professionstheorie zu leisten. Der Vor-
trag wird eine Passage aus einem narrativen Interview vorstellen und erste, 
bewusst vorläufige Kodierungen im Kolloquium zur Diskussion stellen.  
 
 
Thure Alting  
Transformationen der Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus 
in der westdeutschen Jugendverbandsarbeit zwischen 1945 und 1970  
 
Im Gegensatz zu anderen Feldern der Sozialen Arbeit lässt sich in der Ju-
gendverbandsarbeit der Nachkriegsjahre eine bemerkenswerte, selbstinitiierte 
Beschäftigung mit Nationalsozialismus und Shoah feststellen. Diese zeigte 
sich in Forschungsarbeiten, Auseinandersetzungen in Verbandszeitschriften 
und aktivistischer Erinnerungsarbeit. Die frühe Reflexion der Jugendverbände 
ist ein bislang kaum untersuchter Aspekt der Geschichte Sozialer Arbeit und 
bildet den Ausgangspunkt des Promotionsvorhabens. Welche Deutungsmus-
ter, Geschichtsbilder und Erinnerungskulturen lassen sich im Untersuchungs-
zeitrum erkennen, wie verändern sie sich?  
 
 
Alle Kolleg:innen des Fachbereichs, MA-Studierende und Promovierende des 
Hessischen Promotionszentrums sind herzlich eingeladen.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Wir freuen uns auf interessante Einblicke und anregende Diskussionen! 
 
Prof. Dr. Catrin Dingler und Prof. Dr. Sabine Meier  
FoRM-Leitung  
 
 


